
(DSW-Journal) Immer mehr Studierende leiden un-
ter dem für Manager typischen Burn-out-Syndrom
wie Depressionen, Angstattacken, Versagensängs-
ten, Schlafstörungen oder Magenkrämpfen, berich-
tet das Deutsche Studentenwerk (DSW). In den Psy-
chologischen Beratungsstellen der Studentenwerke
würden sich verstärkt Studierende mit solchen Be-
schwerden melden, heißt es. DSW-Präsident Prof. Dr.
Rolf Dobischat spricht von einer „besorgniserregen-

den Entwicklung“.Er sagte:„Die Studierenden stehen
unter immer stärkerem Erwartungs-, Leistungs- und
vor allem Zeitdruck. Die vielen laufenden Hochschul-
reformen dürfen aber nicht dazu führen, dass ein
Studium krank macht.“ Dobischat appellierte an die
Hochschulen, insbesondere die neuen Bachelor- und
Master-Studiengänge nicht zu überfrachten.Gemäß
der jüngsten Sozialerhebung des Deutschen Stu-
dentenwerks hat jeder siebte Studierende Bera-
tungsbedarf zu depressiven Verstimmungen sowie
zu Arbeits- und Konzentrationsschwierigkeiten;jeder
siebte Studierende will sich zu Prüfungsängsten be-
raten lassen. „Der Berg wird immer größer, meine
Angst vor den Prüfungen ist kaum noch auszuhal-
ten, und ich habe einfach keine Kraft mehr. Seit
Wochen werden meine Schlafstörungen immer
schlimmer und ich bekomme Weinkrämpfe, die ich
nicht kontrollieren kann. Ich weiß nicht mehr wei-
ter!“, so der Hilferuf einer Studentin. Das Burn-out-
Syndrom sei in den Psychologischen Beratungs-
stellen der Studentenwerke „der Newcomer der
vergangenen Jahre“, wird ein Studentenwerk-Psy-
chologe zitiert. Von den 58 Studentenwerken in
Deutschland bieten 43 den Studierenden auch
psychologische Beratung an. Im Jahr 2005 wurden
insgesamt 17.599 Studierende in 73.434 Einzelge-
sprächen und 3.181 Studierende in 6.865 Gruppen-
gesprächen psychologisch beraten. Die anonyme
psychologische Beratung beim Studentenwerk ist in
der Regel kostenlos,die Anmeldung unkompliziert.

Der Deutsche Zahnärztetag 2007, gemeinsam ge-
tragen von der Deutschen Gesellschaft für Zahn-,
Mund- und Kieferheilkunde (DGZMK), der Bundes-
zahnärztekammer (BZÄK) und der Kassenzahnärzt-
lichen Bundesvereinigung (KZBV), findet vom 21. bis
zum 24. November 2007 im Congress Centrum Düs-
seldorf statt. Die gemeinsame wissenschaftliche Ta-
gung im Rahmen dieses Zahnärztetages steht unter
dem Motto „Innovationen – Zahnerhaltung“ und
wird organisiert von der Deutschen Gesellschaft für
Zahnerhaltung (DGZ), der DGZMK, der Akademie

Praxis und Wissenschaft (APW) sowie den Zahn-
ärztekammern Nordrhein und Westfalen-Lippe. Ne-
ben dem wissenschaftlichen Hauptprogramm mit
Grundsatzreferaten, Kurzvorträgen und moderier-
ten Posterpräsentationen bietet der Kongress unter
anderem Praktiker- und Expertenforen sowie zahlrei-
che Workshops. Abgerundet wird die Tagung durch
einen Studententag,einen Tag für Zahnmedizinische
Fachangestellte, einen Zahntechnikertag und eine
Dentalausstellung. Außerdem finden Informations-
veranstaltungen für die Bevölkerung statt.
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BURN-OUT-SYNDROM BEI STUDIEREN-
DEN NIMMT ZU

„INNOVATIONEN – ZAHNERHALTUNG“


